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Gemeindeverwaltung

Reduzierte Schalteröffnungszeiten 
während den Sommerferien

Während den Sommerferien, vom 8. Juli bis 
4. August 2024, sind die Schalter der Gemeinde-
verwaltung nachmittags eine Stunde weniger 
lang (bis 16:00 Uhr anstatt bis 17:00 Uhr) geöff-
net. Wir sind wie folgt für Sie da:

Montag bis Freitag 08:00 bis 11:30 Uhr / 
 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag  bis 18:30 Uhr (unverändert)

Bitte zusätzliche Schliessungen beachten:
Donnerstag 1. August (Nationalfeiertag) 
ganzer Tag geschlossen
Freitag, 2. August ganzer Tag geschlossen

Ab 5. August gelten wieder die normalen 
Öffnungszeiten. Wir machen Sie darauf auf-
merksam, dass auch ausserhalb der Schalter-
öffnungszeiten Termine nach vorgängiger Ver-
einbarung möglich sind.

Tipp für vorausschauendes Bauen

Grün statt Grau
Zunehmend heftigere Sommergewitter mit 
Starkregen und längere Hitzewellen können zu 
erheblichen Schäden und höheren Energiekos-
ten für Klimaanlagen führen. Mit vorausschau-
enden Massnahmen können Sie Ihre Liegen-
schaft vor den Folgen des Klimawandels besser 
schützen. 
Beispielsweise sind mit Asphalt oder Steinen 
bedeckte Aussenflächen bei Hitze regelrechte 
Wärmespeicher. Sie verhindern Abkühlung in 
der Nacht, und können bei Regen kaum Wasser 
aufnehmen. Umgekehrt funktionieren unver-
siegelte Flächen wie Schotterrasen oder arten-
reiche Blumenwiesen wie natürliche Klimaanla-
gen. Diese Flächen können bei Regen das Wasser 
aufnehmen und es bei Hitze über die Pflanzen 
wieder verdunsten. Das sorgt für Abkühlung. 
Eine noch bessere Kühlung und Regulierung 
des Regenwassers bieten grössere Pflanzen wie 

Bau/Umwelt

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 2. Juli, Elsie Dondi 
zum 94. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Gemeinderat

Informatikkredite für Gemeindeverwal-
tung

Der Gemeinderat hat zwei Kredite für die In-
formatik der Gemeindeverwaltung bewilligt: 
Fr. 145'000.00 als Verpflichtungskredit für den 
Ersatz von Workstations / Clients inkl. neuer 
Betriebssoftware und Microsoft 365 für den 
Officebereich und Fr. 40'000.00 als Nachkredit 
für die Erneuerung der Sicherungssysteme der 
Datenhaltung.

einheimische Büsche sowie schattenspendende 
Bäume (Eiche, Ahorn und Winterlinde). 
Weitere Möglichkeiten, um Ihre Liegenschaft 
zu schützen, sind Fassadenbegrünungen mit 
einheimischen Fruchtspalieren oder Kletter-
pflanzen (Efeu, Waldreben, Hopfen). Begrünte 
Dachflächen lassen sich gut mit Solarstroman-
lagen kombinieren, denn der kühlende Effekt 
der Pflanzen trägt zu einer effizienteren Strom-
produktion bei.

Beiträge an Naturobjekte: 
Die Gemeinde Zollikofen vergibt halbjährlich 
Beiträge für Massnahmen für den Schutz und 
die Aufwertung der natürlichen Umgebung 
und Förderung der Biodiversität. Gesuche müs-
sen bis jeweils am 15. Mai und 31. Oktober und 
vor Umsetzung einer Massnahme eingereicht 
werden. 
www.zollikofen.ch/umwelt > Förderbeiträge

Weitere Informationen: 
Mission B – Gemeinsam für mehr Biodiversität. 
www.missionb.ch/inspiration

Personelles

Erfolgreiche Lernendenbildung bei der 
Gemeinde

Drei Lernende haben ihre Ausbildung bei der 
Gemeinde Zollikofen erfolgreich abgeschlossen 
und das entsprechende Fähigkeitszeugnis er-
worben:

Susanne Meister, Zollikofen, Kauffrau EFZ
Lara Salzmann, Rüti b. Büren, Kauffrau EFZ 
(Lehre und Sport, Judo)
Janick Zurschmiede, Schüpfen, Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ (Werkdienst)

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden gra-
tulieren zum erfolgreichen Berufsabschluss und 
wünschen alles Gute für die Zukunft.

Im August beginnen zwei neue Lernende ihre 
Ausbildung bei der Gemeinde. Laurin Diez, 
Zollikofen, absolviert während drei Jahren die 
Ausbildung zum Kaufmann EFZ. Im Rahmen 
von Lehre und Sport (Fussball) wird zudem Dan 
Weldmariam, Moosseedorf, die vierjährige Aus-
bildung als Kaufmann in Angriff nehmen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wün-
schen für den Ausbildungsstart alles Gute und 
freuen sich auf die gemeinsame Lehrzeit.

10. Juli

Wie die sieben Brüder das 
Wetter gestalten, so soll es 
bis 7 Wochen halten.

100-jähriger Kalender
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GEMEINDE-MITTEILUNGEN

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

Jahresabonnement Fr. 130.– (exkl. MWST) für Auswärtige
Insertionspreis: pro 1 sp. Millimeterzeile Fr. –.80 (exkl. 
MWST) Inseratannahme: Suter & Gerteis AG, Postfach, 
Bernstrasse 223, 3052 Zollikofen, Telefon 031 939 50 72, 
E-mail mz@sutergerteis.ch oder für auswärtige Inserate: 
Bantiger Post, 3072 Ostermundigen, Bernstrasse 92, 
Tel. 031  931  15  01, E-Mail: dora.stalder@bantigerpost.ch, 
www.bantigerpost.ch 
Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel abgedruckten Inseraten oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspeisung in einen Online-Dienst, durch dazu nicht 
autorisierte Dritte ist untersagt. Jeder Verstoss wird von der Werbegesellschaft nach 
Rücksprache mit dem Verlag gerichtlich verfolgt. Inserate buchbar im Berner Vororts Pool 
(Bantiger Post und Lokal Nachrichten)

Notfalldienste
Weitere Notfallnummern: www.zollikofen.ch
> Online-Service > Notfallnummern

Telefon
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Vergiftungen 145
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Ärzte, Zahnärzte 0900 57 67 47
Apotheken 0900 98 99 00
BKW Störungen 0844 121 175
Wasserversorgung
während der Bürozeit 031 910 91 20
ausserhalb der Bürozeit 031 321 31 11
EWB Netzpikett 
Gas und Wasser 031 321 31 11
Kabelfernsehen / Sunrise 0800 707 708

   www.fdp-zollikofen.ch

Gut besuchte Nominationsveranstaltung 
der FDP Zollikofen und Münchenbuchsee

Am 24. Juni 2024 trafen sich die Ortsparteien
der FDP Zollikofen und der FDP Münchenbuch-
see zur Nominationsveranstaltung für die be-
vorstehenden Gemeindewahlen. Die Kantonal-
präsidentin Sandra Hess eröffnete die Veran-
staltung mit einem inspirierenden Referat. Sie 
zeigte auf, welch wichtige Entscheide die Poli-
tik auf lokaler Ebene getroffen werden können. 
Gute Infrastruktur, Bildungs-, Betreuungs- und 
Freizeitangebote, ein attraktiver Wirtschafts-
standort sowie eine nachhaltige Finanzplanung 
sind zentral für eine lebenswerte Gemeinde. 
Sie betonte die Bedeutung einer starken libe-
ralen Stimme auf Gemeindeebene, warnte vor 
Scheuklappen und plädierte für Offenheit für 
pragmatische, unideologische Lösungen. Im 
Mittelpunkt des Abends standen die Vorstel-
lung der Kandidatinnen und Kandidaten für das 
Gemeindeparlament von Zollikofen. Besonders 
hervorgehoben wurde Ufuk Arslan, der für die 
FDP Zollikofen für den grossen Gemeinderat 
und den Gemeinderat kandidiert. Seine Kan-
didatur stiess auf eine breite Unterstützung. 
Die Veranstaltung endete mit einem optimis-
tischen Ausblick auf die bevorstehenden Wah-
len. Die Mitglieder der FDP Zollikofen und Mün-
chenbuchsee sind bereit, sich mit vollem Einsatz 
für ihre Gemeinden einzusetzen und die liberale 
Politik vor Ort weiter zu stärken. Insgesamt war 
die Nominationsveranstaltung ein voller Erfolg 
und markierte den Auftakt eines engagierten 
Wahlkampfs der beiden Ortsparteien.

Stéphanie Anliker, Vorstand

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

 Neophyten-Anlass

   Als grösste Fraktion in Zollikofen hat 
   die SVP auch die Verantwortung, sich 
zu engagieren. Nach unserem Motto «Taten 
statt Worte» sind wir am vergangenen Samstag 
auch unserer Verantwortung gerecht geworden. 
Ob als Mitglied des Gemeinderates, des GGR, des 
Vorstandes oder als Sympathisant, niemand war 
sich zu schade, sich die Hände schmutzig zu ma-
chen. Nach den grossen Regenfällen der letzten 
Zeit sind die invasiven Neophyten bereits stark 
gewachsen. Deshalb wurde der Termin für die 
Bekämpfung der Neophyten flexibel vorgezo-
gen, um das Aussamen zu verhindern. So kann 
eine weitere Ausbreitung verhindert werden, 
damit die Artenvielfalt in unseren Wäldern wei-
terhin Platz hat. Am Ende fielen beträchtliche 
Mengen an, die nun fachgerecht entsorgt wer-
den. Interessante Bilder dazu sind auf unserer 
Website svp-zollikofen.ch oder in den sozialen 
Medien wie Instagram und Facebook zu finden. 
Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer, 
die dazu beigetragen haben, insbesondere aber 
auch für die Verpflegung nach dem Anlass und 
die Organisation.

Präsident, SVP-Zollikofen
Marco Bucheli

VEREINE UND 
ORGANISATIONEN

MG Zollikofen

Am 22. Juni 2024 reisten wir ans Bernische Kan-
tonal-Musikfest in Herzogenbuchsee. Wir nah-
men in der 3. Stärkeklasse Harmonie mit einem 
Aufgaben- sowie einem Selbstwahlstück teil. 
Auch wenn es Petrus an diesem Tag mit den 
Musikantinnen und Musikanten nicht beson-
ders gut meinte, war die Stimmung auf dem 
Festgelände alles andere als getrübt. Die Instru-
mente unter dem Schirm und die Uniformhosen 
hochgekrempelt bewegten wir uns zwischen 
Instrumentendepot, Konzertlokal und Festzelt. 
Gegen 22.00 Uhr wurde die Rangliste verkün-
det; es knisterte vor Spannung. Ein Verein nach 
dem anderen wurde aufgerufen, nur die MGZ 
(noch) nicht. Als es Richtung Podestplätze ging, 
schauten wir einander immer ungläubiger an. 
Schliesslich durften wir jubeln: auf Platz 1 mit 
182.67 Punkten: MUSIKGESELLSCHAFT ZOLLIKO-
FEN! Wir freuen uns riesig über diesen Erfolg. An 
dieser Stelle gilt ein grosses Dankeschön unse-
rem Dirigenten Daniel Müller, der uns in inten-
siven Proben mit viel Geduld auf dem Weg zu 
diesem Erfolg immer wieder motiviert hat. Wir 
wünschen allen eine schöne Sommerzeit und 
freuen uns, Sie an einem unserer nächsten An-
lässe wieder begrüssen zu dürfen. 

Ihre MGZ

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen 
zu allen Belangen welche das Alter und das 
Älterwerden betreffen.

FREIWILLIG - MITENANG – FÜRENANDFREIWILLIG - MITENANG – FÜRENAND
Einkauf, Fahrdienst, Begleitung, Besuche, 
kleinere Hilfestellungen in Haus & Garten
Sie fi nden uns dienstags & mitt wochs 
9 – 11 Uhr & 14 – 17 Uhr im ZoMi Träff ,
UG, Stämpfl istrasse 30 (mit Lift ).
Mobilitätseingeschränkte 
Personen befördern wir am 
Mitt wochnachmitt ag kostenlos. 
076 424 30 52
Mo – Fr, 10 – 11 Uhr
info@zollikofe-mitenang.ch / www.zollikofe-mitenang.ch

Im Kanton Bern sind 
mehr Familien arm, 
als man denkt.

Wir helfen.  
Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto
CH21 0900 0000 3002 4794 2
www.caritas-bern.ch 
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Wir stellen unsere Mitglieder vor:

Farb, die Fachstelle Arbeitsintegration Region 
Bern, bietet ein breites Angebot an Massnahmen 
zur beruflichen und sozialen Integration von So-
zialhilfebeziehenden. Als strategischer Partner der 
Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion 
(GSI) sind wir im Kanton Bern ein bedeutender 
Dienstleister von Beschäftigungs- und Integra-
tionsangeboten für die Sozialhilfe.

Wir bieten modulare Angebote, um die an-
gestrebten Integrationsziele Schritt für Schritt 
zu erreichen. Je nach persönlichen Fähigkeiten, 
Ressourcen und Zielen erfolgen Bildungs- und 
Qualifizierungseinsätze in einem internen oder 
externen Betrieb. Flankierend unterstützen wir 
den Wiedereinstieg ins Berufsleben mit Beratung, 
Vermittlung, Bildung sowie dem JobAtelier.

Beratung: Persönliche Begleitung im Integrationsprozess (Klärung Ausgangs- 
situation, Zieldefinition, fachliche Begleitung im Bewerbungsprozess,  
regelmässige Standortgespräche). 

Vermittlung: Aktive Vermittlung von Anstellungen, Lehrstellen sowie externen  
Einsätzen im ersten Arbeitsmarkt.

Bildung: Integrationsspezifische Kursangebote.

JobAtelier: Individuelle Bewerbungsunterstützung.

Betriebe: Beschäftigung und Qualifizierung in mehreren Berufsfeldern.

Farb AG
Fachstelle Arbeitsintegration 
Region Bern
Muhlernstrasse 101 
3098 Köniz

T + 41 31 537 16 00
www.farb-bern.ch

Die Urs Walther AG berät, betreut und begleitet Sie auf 
Ihrem Weg durch die elektrische Zukunft.

Die Geschäftsleitung der Urs Walther AG wird von einem motivierten Team unter-
stützt. Mit über 95 Jahren Erfahrung wissen wir zu erkennen, wo die kniffligen Punk-
te in einem Projekt sich befinden.

Die Elektrofirma E. Walther wurde 1928 von Ernst Walther in Kirchlindach ge-
gründet. Vier Jahre später zog die Firma nach Zollikofen um, wo 1951 der heutige 
Firmensitz gebaut wurde.
1961 wurde die Urs Walther AG gegründet und der Sohn Urs Walther übernahm 
deren Leitung. Seit 1995 ist Kurt Walther für die Geschäftsführung verantwortlich. 
Seit 2019 sind Dominic Kunz und Andreas Stotzer als Mitglieder der Geschäftslei-
tung auch als Aktionäre an der Firma beteiligt. 
Heute sind rund 30 MitarbeiterInnen in der Urs Walther AG beschäftigt. Die Zukunft 
bleibt nicht stehen. Deshalb investieren wir fortlaufend in die Aus- und Weiterbil-
dung. So werden jährlich Lehrlinge ausgebildet, momentan befinden sich 8 junge 
Leute in der Ausbildung.

Urs Walther AG
Wahlackerstrasse 2
3052 Zollikofen
031 911 31 21
mail@uw-ag.ch

Bruchsch ä Handwärker oder ä Dienschtleischtig? → www.kmu-zollikofen.ch

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Bella Italia – oder was fasziniert uns 
an unserem südlichen Nachbarn?

Italien begeistert auf so viele faszinierende 
Weisen. Der Begriff «Italianità», eine unver-
wechselbare Mischung aus Lebensfreude, 
Kultur und Tradition, die das Herz und die 
Seele berührt.
Lebensfreude und Leidenschaft sind die Es-
senz der italienischen Lebensart. «La Dolce 
Vita» ist nicht nur ein Ausdruck, sondern eine 
Lebensphilosophie. Ob beim morgendlichen 
Cappuccino in einem malerischen Strassen-
café, einem ausgedehnten Mittagessen mit 
Familie und Freunden unter der warmen 
Sonne oder einem romantischen abendli-
chen Spaziergang durch die verwinkelten 
Gassen historischer Städte – die Italiener 
Innen verstehen es, das Leben in vollen Zügen 
zu geniessen und jeden Moment zu feiern. 
Diese unvergleichliche Lebensfreude ist anste-
ckend und lässt Besucher in die authentische 
italienische Kultur eintauchen.
Die italienische Küche ist ein wahres Fest für 
die Sinne und ein zentraler Ausdruck der «Itali-
anità». Jedes Gericht, von der neapolitanischen 
Pizza über den toskanischen Panzanella bis hin 
zu sizilianischen Cannoli, wird mit Liebe und 
Hingabe zubereitet. Die regionalen Spezialitä-
ten sind geprägt von frischen, lokalen Zutaten 
und traditionellen Rezepten, die von Generati-
on zu Generation weitergegeben werden. Die 
Weine des Piemonts, der Prosecco aus Veneti-
en und die vielen anderen köstlichen Getränke 
ergänzen die kulinarischen Erlebnisse perfekt. 
Die italienische Esskultur ist nicht nur Nah-
rung, sondern ein Ausdruck von Geschichte, 
Kultur und Gemeinschaft, der die Seele nährt.
Familie und Tradition sind die Grundpfeiler 
der italienischen Gesellschaft. Familientreffen 
und Feste sind nicht nur Gelegenheiten zum 
Feiern, sondern Ausdruck tiefer Verbundenheit 
und Solidarität. Diese Gastfreundschaft spürt 

BRUNO STEFFEN
Geschäftsführer Suter & Gerteis AG

man überall in Italien, von den kleinen Dörfern 
bis zu den grossen Städten. Traditionen werden 
hochgehalten und mit Stolz weitergegeben, wo-
durch ein starkes Gefühl von Identität und Ge-
meinschaft entsteht.
Die italienische Mode ist weltberühmt und steht 
für Eleganz, Kreativität und Stil. Italienische Mo-
deschöpferInnen und HandwerkerInnen schaf-
fen zeitlose Meisterwerke, die Trends setzen und 
die Ästhetik weltweit beeinflussen. Mailand, die 
Modehauptstadt, ist ein pulsierendes Zentrum 
dieses kreativen Schaffens, wo Innovation und 
Tradition Hand in Hand gehen und die Schön-
heit des Alltags zelebriert wird. Alle ItalienerIn-
nen, von jung bis alt, tragen diese Stilsicherheit 
und Liebe zur Schönheit in sich.
Kunst und Kultur sind tief in der italienischen 
Seele verankert. Die reiche künstlerische Tra-
dition des Landes, von den Meisterwerken der 
Renaissance bis zur modernen Kunst und Archi-
tektur, prägt das kulturelle Leben Italiens. Städte 
wie Rom, Florenz und Venedig sind lebendige 
Museen, die Geschichte und Kultur in jeder Ecke 
atmen. Die vielen Galerien, Museen und histori-
schen Stätten laden dazu ein, die beeindrucken-
de Vielfalt und Tiefe der italienischen Kunst zu 
entdecken.
Sprache und Musik sind weitere Aspekte der 
«Italianità», die das Land so besonders machen. 
Die melodische italienische Sprache, mit ihrer 
warmen Klangfarbe und Ausdruckskraft, ist Mu-
sik in den Ohren der ZuhörerInnen. Die italieni-
sche Musik, sei es die Oper, Klassik oder moderne 
Popmusik, spiegelt die Leidenschaft und Emoti-
onen der italienischen Seele wider und berührt 
die Herzen der Menschen.
Die Vielfalt der Landschaften Italiens ist schlicht 
atemberaubend. Von den schneebedeckten Gip-
feln der Alpen im Norden über die sanften Hügel 
der Toskana und die dramatischen Küstenlinien 
der Amalfi-Küste bis hin zu den sonnigen Strän-
den Siziliens – jede Region hat ihren eigenen un-

verwechselbaren Charme und bietet unzähli-
ge Möglichkeiten für Erholung und Abenteuer. 
Diese landschaftliche Vielfalt spiegelt die kul-
turelle und kulinarische Vielfalt des Landes 
wider und lädt dazu ein, immer wieder neue 
Facetten Italiens zu entdecken.
«Italianità» ist also eine unvergleichliche Mi-
schung aus Lebensfreude, kulinarischer Lei-
denschaft, familiärer Wärme, künstlerischer 
Kreativität und einer tiefen Verbindung zu 
Tradition und Kultur. Es ist das, was Italien zu  
einem so einzigartigen und unwiderstehli-
chen Reiseziel macht. Hier werden Herzen er-
obert und unvergessliche Erlebnisse geschaf-
fen, die ein Leben lang in Erinnerung bleiben.
Italien hat auch eine reiche und vielfältige 
Sportkultur, die tief in der Geschichte und 
Tradition des Landes verwurzelt ist. Fussball 
ist zweifellos die beliebteste Sportart in Itali-
en und darf, als eine Art Religion bezeichnet 
werden. Als 4-facher «Campione del mondo» 
haben uns die Azzurris je nach Betrachtung 
begeistert oder genervt. Aber keiner unserer 
Nachbarn singt die eigene Nationalhymne so 
leidenschaftlich und inbrünstig wie die Calci-
atori italiani. 
Beim Schreiben dieser Zeilen sind gut 14 Stun-
den seit dem historischen Sieg unserer Nati 
gegen die Azzurri vergangen. Keine Schaden-
freude, sondern nur Stolz begleiten mich in 
diesen verregneten Sonntag. Und schon dre-
hen sich die Gedanken wieder um einen feinen 
Espresso, eine frische Pasta mit einem Vino 
Rosso Classico.
Liebe Leserinnen und Leser, für Ihre Treue 
zum MZ danke ich Ihnen im Namen des gan-
zen Teams ganz herzlich. Die Sommerferien 
stehen nun unmittelbar vor der Türe und ich 
wünsche Ihnen weiterhin viel Freude an unse-
rer Nati, erholsame und schöne Ferien und vor 
allem viel Dolce Vita.

Testen, fordern und fragen Sie uns!
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 TRAUERNACHRICHTEN

Bigler geb. Knecht, Rita
Geboren: 1926
Bernstrasse 163
Gestorben: 26. Juni 2024

Bogojevic, Dejan
Geboren: 1982
Linckweg 11
Gestorben: 27. Juni 2024

Den trauernden Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus.
Den trauernden Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus.

Samstag, 6. Juli, 17 Uhr
Taizé-Vesper mit Projektchor unter der Leitung 
von Tabea Plattner
Thema: «Du bist der Quell des Lebens»
Mit Pfarrerin Simone Fopp
Lektorin: Katharina Nafzger
Kollekte: pro specie rara 

Möchtest du mitsingen? Komm einfach vorbei! 
Einsingen um 15.45 Uhr in der Kirche.
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

 Am Sonntag, 7. Juli, findet kein Gottesdienst statt.

Dienstag, 9. Juli, 16 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum Bernerrose
Mit Pfarrerin Sophie Kauz. 

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE 

Herz-Jesu Freitag, 5. Juli, 19.00,
Eucharistiefeier

Sonntag, 7. Juli, 09.30,
Kommunionfeier

Dienstag, 9. Juli, 09.00,
Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. Juli, 17.00,
Rosenkranzgebet

GRUPPEN- UND GEMEINDEANLÄSSE 

VORSCHAU 
 
 

Singst du gerne?  
 
Dann mach mit beim Chorprojekt «Christ ist erstanden!» 
Wir feiern nach der Nacht den Morgen und die aufgehende Sonne.  
Wir besingen nach dem Tod die Auferstehung – das Leben.  
Die Hoffnung und die Freude wollen wir ausdrücken mit  
unseren Stimmen. Mit traditionellen bis modernen Melodien  
bewegen wir uns singend in verschiedenen Stilrichtungen. 
 
Chorproben:  
Mittwoch, 1. März, 19.30 – 21 Uhr / Samstag, 11. März, 9.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag,16. März, 19.30 – 21 Uhr / Donnerstag, 30. März, 19.30 – 21 Uhr 
Jeweils im Kirchgemeindehaus 
 
Dienstag, 4. April, 19.30 – 21 Uhr in der Kirche 
 
Hauptprobe: Samstag, 8. April, 9.30-11.30 Uhr in der Kirche 
Auftritt: Ostersonntag, 9. April 10 Uhr in der Kirche  
Auskunft und Anmeldung bis 21. Februar bei:  
Tabea Plattner, tabea.plattner@refzollikofen.ch, 079 670 90 07. 
 

Singst du gerne?
Mitsingen bei Vespern 
mit Taizé-Gesängen 
Mehrmals im Jahr findet 
bei uns in der Kirche, 
jeweils am Samstag 
um 17 Uhr, eine Taizé-Vesper statt. Die Feiern 
leben von der Stimmung und von den harmo-
nischen, wunderschönen Klängen der beson-
deren Lieder. 
Die meditative Wirkung entfaltet sich durch 
die Wiederholungen der Melodien. 
Möchtest du mitsingen? Komm einfach vor-
bei! Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Datum: 6. Juli, 17 Uhr, in der Kirche (weitere 
Vesperdaten: 3. August und 5. Oktober).
Einsingen direkt vor der Vesper um 15.45 Uhr 
in der Kirche
Leitung / Info Chorprojekt:
Tabea Plattner, Kirchenmusikerin, 
tabea.plattner@refzollikofen.ch.

SENIOR:INNEN

Café Kastanienbaum 
Donnerstag, 4. Juli, 14.30 – 16.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus. 
Wir laden ein zu Mundartlesung und gemütli-
chem Zusammensein.
Leitung: Antonia Köhler-Andereggen und Team, 
031 911 71 41.

bewegt begegnen bewegt
Freitag, 5. Juli, Treffpunkt: 13 Uhr, Bahnhof Zolli-
kofen 
Spaziergang in Sigriswil
Wir spazieren von Sigriswil Endorf zur Hänge-
brücke Sigriswil und geniessen den Blick über 
den Thunersee und in die Gummischlucht. Mit 
Picknick und Austausch. Kosten: Individuelle 
Reisekosten und Kollekte. Leitung/Anmeldung 
bei: Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41, 
antonia.koehler@refzollikofen.ch.

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Tannenblickweg 10 UG

Sonntag, 7. Juli 09.30 Uhr
Gottesdienst. 
Predigt: Thomas Grunder

Nt. Gem. Philadelphia  www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hinter der Post

Sonntag, 7. Juli 2024, kein Gottesdienst
Gemeindeferien im Diemtigtal 7. – 12. Juli 2024

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages – 
Mittagsmeditation
Donnerstag, 4. Juli, 12.15 – 13 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Zeit der Stille – angeleitete Ent-
spannung – Ruhe finden.
Auskunft: Simone Fopp, 031 911 98 84.

REFORMIERTE KIRCH-
GEMEINDE ZOLLIKOFEN
www.refzollikofen.ch

Abschiede gestalten.
In unseren Räumlichkeiten für
private Trauerfeiern und Aufbahrungen.

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern  
24h für Sie da: 031 333 88 00    www.egli-ag.ch

VORSCHAU

Sunntigsträff – Gemeinsam Mittag-
essen, Kontakte pflegen, lachen, 
diskutieren, spielen…
Sonntag, 21. Juli, 12 Uhr, im Kirchgemeindehaus. 
Keine Zeit zu kochen? Keine Lust allein zu es-
sen? Der Sunntigsträff ist offen für Jung und 
Alt, Familien und Alleinstehende. Ein Team von 
Freiwilligen bereitet ein saisongerechtes Menü 
zu (Fr. 16.– Erwachsene / 8.– Kinder). 
Menu am 21. Juli: Vorspeise: Salat; Hauptgang: 
Hühnerbein mit Couscous und Gemüse; Des-
sert: Aprikosen Panna Cotta. Gastgeber:innen:
Ursula Schneeberger, Deniz Knuchel und Vahat 
Bihgöl
Nach dem Essen bleibt Zeit zum Plaudern, Jas-
sen, Spielen. Für Senior:innen: Fahrdienst von 
«Zollikofe mitenang». Infos, An- /Abmeldungen 
bis Freitag, 19. Juli, 11.30 Uhr bei Simone Kolly, 
077 445 33 28. Teilnahme begrenzt auf 30 Teil-
nehmende.

HINWEIS

Vom Freitag 12. bis am Montag, 29. Juli ma-
chen wir Sommerpause und unser Sekreta-
riat bleibt geschlossen. Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Sommerzeit. 
Verwaltung Reformierte Kirchgemeinde Zol-
likofen. 
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Sommerferien

Vom 15. Juli bis 4. August 2024  
ist Pfister’s Molki geschlossen.

Ab Montag, 5. August 2024 sind wir 
wieder für Sie da.
Wir wünschen allen  
sonnige und erholsame  
Sommerferien.
Mit lieben Grüssen 
Pfisters Molki-Team

F.+M. Pfister-Aebersold
Gantrischstrasse 1
3052 Zollikofen
Telefon 031 911 02 78

TREFFPUNKT

031 869 61 61 
(7 Tage / 24 Stunden)

Postfach 236 
3053 Münchenbuchsee

Bestattungsdienst Familie Reese GmbH

Wir betreuen Sie familiär und persönlich rund um die Uhr

www.reese-bestattungen.ch bestattungsdienst.reese@bluewin.ch

Bernstrasse 101

Dankbar und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Rita Bigler-Knecht
23. Juli 1926 bis 26. Juni 2024

Nach einem langen, erfüllten Leben durfte sie friedlich einschlafen. 

Fritz und Ingrid Bigler-Keul 
Kathrin und Nic, Mirjam, Andreas und Sandra 

Hans-Ulrich und Erika Bigler-Gerber 
Joel und Leslie, Sarah, Raphalea und Itamar

Traueradresse: 
Fritz Bigler, Sonnenweg 8, 3053 Münchenbuchsee

Die Bestattung, zu der wir herzlich einladen, findet statt am: Freitag, 5. Juli 2024
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof Zollikofen, mit anschliessender Abdankung in der
reformierten Kirche.

Anstelle von Blumen darf gerne die Organisation «Zollikofe mitenang» berücksichtigt
werden: IBAN CH58 0630 0016 8177 1920 4, Vermerk: Trauerspende Rita Bigler. 

Der Tod kann uns von einem lieben 
Menschen trennen, der zu uns 
gehörte, aber er kann das nicht 
nehmen, was uns mit ihm verbindet. 
Es ist nie die richtige Zeit Abschied zu 
nehmen. 
 
 
 

 
Dankbar für die schöne Zeit, die wir mit ihm erleben durften und 
traurig über den Verlust, den wir tragen, nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Gatten, unserem Vater, Sohn, Grossvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

 
 

Hans Krebs 
 

11. November 1947 bis 25. Juni 2024 
 
 

Die Trauerfamilie 
 

Regina Krebs 
Klara Krebs-Murri 
Nicole Krebs und Daniel Caminada 
Martin Krebs, Nils und Jael 
Andres und Angela Krebs 
Niek Krebs und Flurina Schwander 
Britta Krebs und Familie 

 
 

Traueradresse:  
Regina Krebs, Reichenbachstrasse 13, 3052 Zollikofen 
 
 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
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 Behindert. 
 Nichts, was uns hindert.

Alle sind gleich. Niemand ist gleicher.

proinfirmis.ch
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